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1 Überblick 

Der Trend zu "Smart Home" und "Smart Office" ist nicht zu verkennen. Nutzer fragen zunehmend nach 

Energieeffizienz, Komfort und Sicherheit durch moderne Gebäudetechnik.  

Aber: Wie wird das Thema umgesetzt? Wie wird ermittelt, wie viel Automation in einem Gebäude tat-

sächlich Sinn macht bzw. von den Nutzern angenommen wird? Wie kann frühzeitig das benötigte Mate-

rial und somit die Grundlage für Aufwand und Kosten bestimmt werden? Wie plant man ein "Smart 

Building" und wie kann die Planung und die Vorbereitung für die Programmierung möglichst einfach 

durchgeführt und dokumentiert werden? 

Die vorliegende Richtlinie zeigt einen einfachen und pragmatischen Weg von der ersten Idee bis zur 

konkreten Mengenplanung. Zusätzlich wird dargestellt, wie die zu programmierenden Funktionen ge-

plant werden können und gleichzeitig als langfristige Dokumentation zur Verfügung stehen.  

Der Fokus dieser Richtlinie kann auch als „Planung von Anforderungen aus Nutzersicht“ bezeichnet 

werden. Dies deshalb, da die in dieser Richtlinie beschriebenen Anforderungen von einem Nutzer be-

wusst wahrgenommen und beurteilt werden können. Es sind Anforderungen, die vom Nutzer formu-

liert bzw. verstanden werden und für die ein Kunde bereit ist, einen gewissen Betrag zu bezahlen. Diese 

Anforderungen enthalten zum einen Sicherheits- und Komfortanforderungen. Energieeffizienz-

Anforderungen werden auch behandelt – aber nur soweit sie vom Endkunden wahrgenommen oder 

verstanden werden. Dies umfasst die Regelung der Raumtemperatur – nicht aber Anforderungen an die 

Auslegung und den Betrieb von z.B. Umwälzpumpen, Heizkesseln oder Pufferspeichern. Der korrekte 

bedarfsabhängige Betrieb der Anlagentechnik ist komplizierter. Solche (erweiterten) Energieeffizienz-

Anforderungen werden deshalb in einer anderen Richtlinie „Planung von Anlagenautomation“ be-

schrieben. 

Die Richtlinie wurde erstellt, da oft nicht durchgehend systematisch geplant und dokumentiert wird. In 

vielen Fällen werden Anforderungen und Materialbestimmung in mündlichen Gesprächen festgelegt 

und die Programmierung erfolgt ohne Dokumentation. Nicht selten ist der Nutzer mit dem Verhalten 

oder der Bedienung der Automation unzufrieden; parallel werden gleichzeitig andere sinnvolle Anfor-

derungen vergessen. Auch im Falle von einem späteren Austausch von Komponenten bzw. Erweiterun-

gen kann oft nicht mehr detailliert nachvollzogen werden, was ursprünglich geplant und programmiert 

wurde. Diese Aspekte resultieren in unnötiger Unzufriedenheit des Nutzers, vergebenen Chancen des 

Anbieters und bedeuten für alle Beteiligten unnötigen Aufwand und erhöhte Kosten. Diese Richtlinie 

hilft, die beschriebene Problematik deutlich zu verbessern, wenn nicht gar ganz zu beheben. 

Ein besonderer Nutzen der Richtlinie ist der, dass mit dem beschriebenen Prozess sehr schnell das be-

nötigte Material bestimmt werden kann. Basierend darauf lässt sich eine Kostenschätzung für Mengen 

und Aufwand ableiten. Dies wiederum ermöglicht die Nachjustierung der umzusetzenden Anforderun-

gen. Falls die Gesamtkosten höher als erwartet ausfallen, kann die eine oder andere Anforderung ge-

strichen werden und die Auswirkung auf die Kosten unmittelbar transparent gemacht werden. Falls die 

Gesamtkosten niedriger sind als vermutet, erweitert man die Planung womöglich noch um die eine 

oder andere Anforderung. Letzteres ist deshalb sehr interessant, da die Umsetzung der ersten Anwen-

dungen meist am aufwendigsten ist. Viele Erweiterungen profitieren davon, dass die nötigen Sensoren 

und Aktoren schon vorhanden sind und die zusätzliche Funktionalität oft nur eine Sache von Program-


